
sohon angeführt, ist das Gestein sehr brüchig, es "ruselt" und
bröckelt auch ohne Kraftanstrengung von den Höhlenwänäen ab9 ein
Kopfschutz-(Schutzhelin) dient der eigenen Vorsicht und Sicherheit,
geeignete Lichtquellen (am.best»n eignen sich Karbidlarapsn) sind
für eine Begehung der Höhle unbedingt erforderlich» Ein kurzes
SeiilMst.mitnehmenswe.rt, es köimte gute Dienste leisten bei einem
unvorhergesehenen Fehltritt mit- nachfolgenden Sturz in eine, der
zwar nicht sehr tiefen (2-4 m) aber-stockdunklen Nischen,•Im Allein-
gang Erkundungen zu unternehmen vraci tiefer ^n ..das ."Wind loch" vor-
dringen zu wollen ist nicht-empfehlenswert, v/äxe Leichtsinn und
könnte später eine Vermißtenaii^elgö zur Folge haben.

Die ersten Falterfunde dor heurigen Yorfrüh;|ahrsseit

Das ungewöhnlich zeitige, wa; :ne« iveit über dem Durchschnitt
liegende Vorfrühlingswetter des Jahres 1965 ließ -vermuten, daß ge-
wisse Falterarten besonders' zeitig, vielleicht auch in größerer
Anzahl erscheinen würden; doch aas blieben Wunscbträume und Illu-̂
sionen* Wohl erschienen einige Frühlingsarten» auch einige über-
winternde Tagfalter etwas früher, dis große Masse jedoch blieb aus.
Der Grund rcag in äen geringen Eiablagen BU suchen sein, verursacht
durch das langanhaitende Schlechtwetter des Vorjahres, vielleicht
waren aber auch die geringe-Niederschlagstäiigkfcit der Vorfrühlings-
zeit und die damit verbundene Trockenheit mitausschlaggebend, Wie
dem auch sei, die Frühjahrsausbeute an Faltern war alles andere als
erfreulich,. Nachstehend werden die bereits in verschied, anderen
Spalten vermerkten Falter dar ersten Vorfriihlingsaeit zusammen-
fassend wiedergegeben.

Pieris rapae L* u« Gonepteryx- rhamni L«
15*2.1966) 'Brunnenschutzgebiet Steyr, die ersten einseinen
19.2,1966) Falter (Müllnei• Wesely)

Vanessa polyohloros L4 .
18*2,1966 Steyi' (Bachl) ' • -

Pyrameis atalanta L,
25,-2,1966 Großraraing/Luraplgraben i . E n n s t a l , i F a l t e r (Weseiy)

Synanthedon (Ses ia ) oephifoni is 0-.
5.3*1966 Wachtberg/Lanclbesi2'k Haag, N^Ö.-. erwachsene Haupen

1 Q schlüpfte b e r e i t s am 13:4,1966 (V/immer)
Taeniocam'pa gnthica 1>,

19.*2,19*66 Brunn6'D.schutKgebiet Steyr , 1 F.an Eichenstamm (V/essly)
•9.-3>1966 Kronstccf/Linz Ld >. . gothioa L, und mund a -Bsp - s a h l r ,

am Köder (Bachl-, Mül ' lnerT^esely)
a fureifera Hufn«

#9.3vl966 Kronstorf/Lins Id.- am B. öd er (Wesely)

Hjbernia leucophaearia Schiff, •
19.2.1966 Brunnen Schutzgebiet Steyr. aeStämmen (Jiüllner .V/esely)
22.2.1966 Steyr (Wesely), 6.3.1966 Steyr (Moser) usw.

Hjbernia raarginaria Bkh,
9*3.1966 Kronstorf/Linz Ld*, abgeleuchtet i.Anz.(Bachl,Müllner)

Anisopteryx aescularia Schiff.
9.3.1966 Kronstorf/Linz Ld.r i.Anz.a«Kö*(Bachl,Müllner,Wesely)

Phigalia pedaria F,
11-2*1966 St,Ulrich b*Steyr, 2 Falt.a.Eichenstämmen (Wesely)
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